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Anzeige

Fenster sorgen fürWohlbehagen imHaus

Wohl bei keinem Gebäudeteil
konnte in den vergange-
nen Jahrzehnten so grosse

Fortschritte erzielt werden, wie bei
den Fenstern. Obwohl sich ihre ener-
getische Qualität in den letzten 20
Jahren um mehr als den Faktor zwei
verbessert hat, zählen sie jedoch noch
immer zu den schwächeren Elementen
einer gut gedämmten Gebäudehülle.
Aber immerhin geht heute durch das
Fensterglas weniger Wärme verloren,
als durch eine ungedämmte Mauer.
Früher dämmte der Fensterrahmen
doppelt so gut wie das Fensterglas.

Heute ist es umgekehrt, obwohl auch
die Rahmen besser geworden sind. Das
ist einerseits der Mehrfachverglasung
und anderseits neuen beschichteten
Gläsern zu verdanken.

NeueGlasqualitäten
Früher waren die Fenster mit lediglich
einem Glas ausgestattet, heute werden
Dreifachverglasungen immer mehr zur
Regel. Zusätzlich werden die Scheiben
miteinerWärmedämmschichtversehen.
Sie besteht heute aus einem Edelgas wie
Argon,Krypton, dasdieWärmeschlecht
leitet.Die theoretischbesteLösungwäre
ein Vakuum, welches nur Strahlungs-
energie durchlässt. Dies ist aber wegen
desLuftdrucksvoneinembar (10 tKraft
auf einenQuadratmeter) nicht realisier-
bar. –Die lästigeKondenswasserbildung
im Innern von Mehrfachverglasungen
gehören dank neuemGlasabstandhalter
ausKunststoffderVergangenheit an.

AngenehmesRaumklima
Obman sich in einem Raumwohlfühlt
oder nicht, hängt imWesentlichen von
vier Faktoren ab. Das sind die Lufttem-
peratur, die Temperatur der umgeben-
den Bauteile (Boden,Wand, Decke und
Fenster), die Luftfeuchtigkeit und die
Luftbewegung imRaum.
Veraltete Fenstersysteme bringen mit
sich, dass es dauernd «zieht». Zugluft
ist imHerbst undWinter ausmehreren
Gründenunerwünscht. Sokannbeweg-
teLuftWärmeenergie abführenundda-
durch zu wesentlich höheren Heizkos-
ten führen. Zugluft beeinträchtigt aber
auch das körperliche Wohlbefinden.
Untersuchungen haben gezeigt, dass

Menschen selbst bei angenehmen 22
Grad Raumtemperatur bei gleichzeiti-
ger konstanter Zugluft frieren können.
Neue Fenster führen zu einem an-
genehmeren Raumklima, denn der
bessereDämmwert derFenster verhilft
zu einer angenehmeren Lufttempe-
ratur, gleichzeitig aber auch zu einer
höheren Innentemperatur der Fenster.
Dank neuen Dichtungssystemen kann
auch die Zugluft gestoppt werden. Mit
richtigem Lüften kann man auch die
Luftfeuchtigkeit in Griff kriegen.

OptimalerHitzeschutz
Neben den bekannten Sonnenschutz-
arten wie Rollläden, Raffstoren und
Jalousien bieten Sonnenschutzgläser
(beschichtete Gläser) eine hervorra-
gende Möglichkeit, der Überhitzung
vorzubeugen. Die Räume bleiben län-
ger kühl, und da die Beschattung erst
später zum Einsatz kommt, kann mehr
natürliches Licht in den Raum gelan-
gen. Sonnenschutzgläser zeichnen sich
durch einen niedrigen Gesamtenergie-
Durchlassgrad aus. Das bedeutet, dass
ein Grossteil der an der Glasaussenseite

FenstergebendenGebäudennichtnureinGesicht.Siesorgen
auchfürWohlbehagenimInnern: fürangenehmeKühle imSom-
merundfürbehaglicheWärmeohnelästigeZugluft imWinter.

Stephan Brander

SofortmitPlanenbeginnen
Wer seine Fenster
noch vor der neuen
Heizperiode ersetzt
haben will, sollte
umgehend mit dem
Planen beginnen.
Dabei ist es
angesichts der Viel-

falt an Produkten ratsam, einen Fachmann
beizuziehen. Nur er ist in der Lage zu be-
urteilen, mit welchem Produkt, mit welcher
Beschichtung wo die besten Resultate erzielt
werden können, ob sich ein Ersatz der ganzen
Fenster aufdrängt oder ob eventuell ein
Austausch der Gläser ausreicht.

Verschiedene Kantone, so auch der Thurgau,
unterstützen «verbesserte Wärmedämmung
von Einzelbauteilen» wie auch Gesamt-
sanierungen mit Fördergeldern. Es kann sich
also lohnen, vorgängig mit der kantonalen
Energieberatungsstelle Kontakt aufzunehmen.

sbrander@postmedien.ch Behaglichkeit dankneuenFenstern

auftreffenden Energie absorbiert oder
reflektiert wird und somit nicht in den
Raum gelangt. Moderne Sonnenschutz-
gläser sind farbneutral und haben gute
Licht-Transmissionswerte. Der gezielte
Einsatz etwa bei Dachfenstern macht
denAufenthalt indenRäumenerträglich
oder verringert den Kühlbedarf enorm,
fürdensonstvielleicht eineKlimaanlage
sorgen müsste. Ist optimale Sicherheit
gefragt, kommt zur richtigen Glaswahl
auchder richtigeBeschlagdazu. n

SOMMER
AKTION

5%

Sanfte schnelle Fensterrenovation!
Das revolutionäre Sanierungssystem erlaubt eine konkurrenz-
los sanfte und schnelle Renovation. Sie benötigen keinen Gipser,
Maurer oder Maler, denn dasMauerwerk bleibt unverletzt. Kaum
kalkulierbare Folgekosten für Reparaturarbeiten entfallen somit.
Das ausgetüftelte Schweizer Qualitäts-Fenster erzielt beste Iso-
lierwerte; sparen Sie bis zu 75% Heizkosten.

Ich will profitieren!
 Senden Sie mir detaillierte Unterlagen
 Kontaktieren Sie mich für eine unverbindliche, persönliche und kostenlose Fachberatung

Mehr unter: www.renovafenster.ch
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Werktags erreichbar von bis Uhr

Telefon E-Mail

Einsenden an:
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